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              Vorwort

Positive Schlagzeilen besaßen in den zurückliegenden Wochen und Monaten Sel-
tenheitswert. Eine dieser positiven Nachrichten konnte selbst das Corona-Virus 
nicht verhindern: Zwei SR unserer Gruppe sind zur Saison 20/21 in die Landesliga 
aufgestiegen: Herzlichen Glückwunsch an Fabio Grillo und Tobias Keck! Als in der 
Bezirksliga nach der Vorrunde Bilanz gezogen wurde, gehörten beide zu den No-
tenbesten.

Fabio und Tobias erhöhen somit unseren ohnehin schon bemerkenswerten SR-
Anteil in den Gespann-Klassen auf nunmehr 12 Unparteiische. So viele hatten wir 
noch nie - und nur die Gruppe Stuttgart, über 150 SR größer als wir, darf sich an-
sonsten noch über eine zweistellige Quote an Spitzenkräften freuen.

zwar, aber auch die wollen bewältigt sein. Durch die in dieser Saison deutlich grö-
ßeren Ligen benötigen wir einerseits mehr Assistenten, um die Gespanne bestü-
cken zu können. Andererseits brauchen wir motivierte, leistungswillige SR(innen), 
die mit Freude und Engagement den Mehraufwand angehen, der  durch die Co-
rona-Hinterlassenschaften auf uns wartet. Wir bauen auf Euch - jetzt könnt Ihr all 
die Einsätze nachholen, die wegen der Pandemie im ersten Halbjahr 2020 auf der 
Strecke geblieben sind. Gemeinsam werden wir diese Mammutrunde bewältigen! 
Dafür bereits vorab ganz herzlichen Dank.

Corona hat vieles durcheinandergebracht - auch unseren Veranstaltungskalender. 
Welche Ereignisse verschoben werden mussten, ausgefallen sind oder geplant 
im Angebot bleiben, teilen wir Euch mit, sobald Klarheit besteht. Der wfv hat mit 
Rücksicht auf die Corona-Krise die Anrechenbarkeit für die Runde 19/20 moderat 
gestaltet - 6 geleitete Spiele und 2 besuchte Schulungen genügten ausnahmswei-
se, um das Soll zu erreichen. 

-

ersten drei Abende 2020 waren diesbezüglich kein Ruhmesblatt, und in den bei-
den Online-Schulungen (Regelfragen sowie Bewertung von Spielszenen) lag die 
Mitmach-Quote lediglich bei knapp über 50 Prozent. Das kann nicht der Anspruch 
einer erfolgreichen Gruppe sein, die auf Qualität und Geselligkeit gleichermaßen 
Wert legt.

Viel Spaß und Erfolg in der neuen Saison wünscht

Rüdiger
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Die Fußballwelt steht still! Aus-
gebremst von einer unsichtbaren 
Bedrohung, einem neuartigen 
Virus, welches in kürzester Zeit 

teilweise sogar deren Leben be-
drohen konnte. Diese Beschrei-
bung der Lage galt ausnahmslos 
in den Monaten März, April und 
Mai des Jahres 2020. Das Thema 
„Corona“ beherrschte die Nach-

und Bekannten, größere Veran-
staltungen und Sport war nicht 
zu denken. Vielmehr oberstes 
Ziel: Wie kann die Ausbreitung 
von Covid-19 möglichst schnell 
gestoppt werden? 

In diesem Artikel werfen wir ei-
nen Blick zurück auf die Maßnah-
men zur Eindämmung der Pan-
demie, schauen in die Gegenwart 
und wagen einen Ausblick in 
die Zukunft des Fußballs im Jahr 

reagiert, welche Maßnahmen hat 
der wfv im Amateurbereich ge-

geht die Schiedsrichtergruppe 
Ulm/Neu-Ulm mit der Situation 
um? 

Ursprünglich als weit entfernte 
Gefahr in einer chinesischen Pro-
vinz wahrgenommen, breitete 
sich der von Experten als SARS-
CoV-2 bezeichnete Krankheitser-
reger mittlerweile weltweit aus. 
Die Folgen davon sind bis heute 
in unserem Alltag und vor allem 
auch in unserer Freizeit zu sehen. 
Aber werfen wir zunächst einen 
Blick in die Vergangenheit. Am 
4. März 2020 meldet das Robert-
Koch-Institut erstmals mehrere 

-
land. Von diesem Zeitpunkt an 
beginnt sich das Virus nach und 

nach auszu-
breiten. Nur 
knapp ein-
einhalb Wo-
chen spä-
ter schlägt 
es wie eine 
Bombe in 
unsere Fuß-
b a l l w e l t 
ein. In der 
57-jährigen 
Geschichte 
der Bundes-

das erste 
Geisterspiel statt, nur einen Tag 
später entscheidet der wfv für 
den Amateurbereich, dass bis 
auf Weiteres keine Begegnungen 
mehr ausgetragen werden. Auch 
die DFL zieht nach und unter-
bricht alle Bundesliga-Wettbe-
werbe der Saison 19/20 auf zu-
nächst unbestimmte Zeit. 

Es beginnt die Zeit der Kontakt-
beschränkungen! Jegliche Tref-
fen in größeren Gruppen werden 
verboten, für uns als Schiedsrich-
ter heißt das: keine Spiele, kei-
ne Schulungen, keine Sitzungen 
oder vom Verband organisierte 
Lehrgänge mehr. Dank des di-
gitalen Fortschritts kann zwar 
ein Notbetrieb aufrechterhal-
ten werden, doch Schulungen 
als Online-Quiz und Sitzungen 
des Gruppenausschusses zu-
hause vor dem eigenen Laptop 
sind einfach nicht dasselbe wie 
unsere vielen persönlichen Ge-
spräche. Völlig egal, ob bei einer 
Fahrt im Gespann zu einem Lan-
desligaspiel oder der Erfahrungs-
austausch über die letzten Ein-
sätze im Nebenraum beim ESC 
Ulm. Von Mitte März bis Ende 

April hält sich dieser vollständige 
Lockdown für über sechs Wo-
chen in unserem Alltag, erst als 
die Zahl der Neuinfektionen über 
eine längere Zeit kontinuierlich 
sinkt, wird über erste Lockerun-
gen nachgedacht.

-
ter und bekommt schließlich am 
06.05. die Freigabe für die Fort-
setzung der Saison, natürlich 
nur unter Einhaltung strenger 
Hygienevorschriften. Die Spielta-
ge 26 bis 34 der 1. und 2. Bun-
desliga werden von Mitte Mai 
bis Ende Juni in leeren Stadien 
ausgetragen: „Geistermeister“ 
werden der FC Bayern München 
und Arminia Bielefeld. Auch der 
württembergische Fußballver-
band erarbeitet für seine Verei-
ne Lockerungsmaßnahmen und 
das weitere Vorgehen in Bezug 
auf den Spielbetrieb in unserer 
Region. Das Mannschaftstrai-
ning darf in Kleingruppen wieder 
aufgenommen werden, wovon 
auch unsere gruppeneigene Trai-

-
tra Bericht). Die aktuelle Spielzeit 
wird hingegen von der Oberliga 
abwärts abgebrochen. Die Meis-

Der Fußball im Krisenmodus

Desinfektion der Auswechselbank - Demnächst auch in der Kreisliga?
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ter im Aktiven- und im Jugend-
bereich werden über die soge-

Durchschnitt aus Punkten geteilt 
durch die Anzahl bis zum Ab-

-
telt. Absteiger gibt es in dieser 
verrückten Saison ausnahmswei-
se keine. Doch wie geht es jetzt 
weiter? Zwei Beispiele aus un-
serer Schiedsrichtergruppe zei-
gen, dass der Ausnahmezustand 
noch nicht vollständig aufgeho-
ben ist. Unser stellvertretender 
Obmann Hans Zeller hat seinen 
Urlaub von der griechischen 
Mittelmeerinsel Kreta kurzfristig 
nach Dresden verlegt. Unser För-
derkader-SR Jonas Gohrke kann 
nicht am Sommerlehrgang für 
Nachwuchsschiedsrichter in Ruit 
teilnehmen, da dieser abgesagt 

wurde. Wann kehren wir also zur 
Normalität zurück? Am 1. Juli 
tagt der Gruppenausschuss bei 
seiner Sitzung erstmals in die-
sem Jahr wieder gemeinsam an 
einem Tisch. Die nächste Schu-
lung als Präsenzveranstaltung ist 
zu Beginn der neuen Saison für 
den 03.08. angesetzt. Der wfv 
plant, den Spielbetrieb Anfang 
September wieder aufzunehmen, 
wobei hierfür mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit 
ein sinnvolles Hygienekonzept 
erarbeitet werden muss! Wird 
es im Amateurbereich ebenfalls 
keine Zuschauer geben dürfen? 
Wie sieht der Spielplan mit mehr 
Mannschaften in den höheren Li-
gen aus? Diese und viele weite-
ren Fragen bleiben aktuell noch 

Sicher ist vermutlich nur: So-
lange die Wissenschaft noch an 

-
beitet, wird nichts mehr sein wie 
im Jahr 2019 und zuvor. Aktuelle 
Ausbrüche in Schlachtbetrieben 
und nach Familienfeiern zeigen, 
wie schnell das Virus bereits klei-
nere Unachtsamkeiten bestraft. 
Es bleibt also spannend, wie sich 
das Jahr 2020 noch entwickelt. 
Für den Fußball allgemein und 
natürlich auch für unser gemein-
sames Hobby. Schiedsrichter/-

in unserer Gruppe immer be-
sonders großgeschrieben wird 

um sich zwischendurch einfach 
locker und zwanglos unterhalten 
zu können!

Covid-19 und der Fußball: Die Chronologie der Ereignisse
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Nach meinem Bericht in der zu-
rückliegenden Ausgabe, wie der 
Ablauf eines SR-Teams in norma-
len Zeiten von der Planung bis 
zur Rückreise in der 2. Liga er-
folgt, gibt’s an dieser Stelle einen 
Einblick, wie Einsätze in Zeiten 
von Corona während der Rück-
runde 19/20 abgelaufen sind. 
Generell gilt es festzuhalten: Die 
Schiedsrichter und Assistenten 
mussten sich auf diverse Ände-
rungen rund um ihre Spiele ein-
stellen bzw. an grundlegend an-
dere Gegebenheiten gewöhnen. 
Diese Erfahrung lernte ich in ins-
gesamt sechs Geisterspielen der 
zweiten und dritten Liga kennen.

Der größte Einschnitt war frag-
los der Wegfall der Zuschauer. 
In Geisterspielen herrscht eine 
ganz andere Stimmung. Man 
hört jedes Wort von jedem, und 
es kommt während des gesam-
ten Spiels wenig Stimmung auf. 
Andererseits  laufen die Spiele 
meist gesitteter ab, da sich die 
Akteure nicht von den Fans auf 
den Rängen leiten oder ansta-
cheln lassen.

Die Landesverbands-Neutralität 
wurde für den Corona-Zeitraum 
aufgehoben. So war es mir mög-
lich, im ersten (zuhause gegen 
SV Wehen Wiesbaden)  und drit-
ten (in Fürth) Spiel nach der Pau-
se eine Partie mit Beteiligung des 
1. FC Heidenheim zu begleiten.

 
Die Anreise erfolgte für jeden aus 
dem Gespann allein mit dem ei-
genen Auto oder Mietwagen - je 
nach Entfernung. Um überhaupt 
zum Einsatz kommen zu dürfen, 
mussten vor dem ersten Spiel 
zwei negative Corona-Tests ab-

solviert werden. Einen als Initial-
Testung,  am Tag vor dem Spiel. 
Bei jedem weiteren Einsatz muss-
te ich immer einen Tag vor dem 
Spiel zum Corona-Test. Entweder 
beim Heimverein unseres Spiels 
oder bei einem Team aus der 
Bundesliga, 2. Liga oder 3. Liga, 
das am selben Tag im Einsatz war 
und deshalb ebenfalls am Tag 
zuvor zum Testen musste. Es war 
also ein deutlicher organisatori-
scher Mehraufwand nötig als ge-
wohnt.

Auch im jeweiligen Stadion war 
alles anders. Lediglich die wich-
tigsten für den Spielbetrieb er-
forderlichen Personen hatten 
Zutritt. Es gab vor Ort keinen 
SR-Betreuer, als Ansprechpart-
ner stand uns der Spielleiter des 
jeweiligen Heimvereins zur Ver-
fügung. Auch die Fernseh-Sen-
der durften keine Mitarbeiter in 
die Mixed-Zone entsenden. Der 
Kontakt wurde, wenn überhaupt, 
beim Warmmachen hergestellt. 
Ebenfalls war in der Rückrunde 
der Physiotherapeut, der sich an-
sonsten um die Belange des SR-
Teams kümmert, gestrichen. Da 
keine Zuschauer in die Stadien 

-
gung aus dem Nötigsten.   
Ungewohnt war ebenfalls das 
Einlaufen der Mannschaften. Je-
der Assistent kontrollierte mit 
Mundschutz die Teams beim Ver-
lassen der Kabine. Danach betra-
ten die Spieler jeder Mannschaft 
das Feld nacheinander - und 
nicht wie gewohnt zusammen.  

Nach der Corona-Pause war ich 
bis Saisonende bei folgenden 
Spielen als SRA im Einsatz:

22.05.2020 1. FC Heidenheim 

bei Timo Gerach

DSC Arminia Bielefeld   
bei Arne Aarnink

16.06.2020 SpVgg Greuther 

bei Michael Bacher

21.06.2020 TSV 1860 Mün-

bei Patrick Alt

28.06.2020 SG Dynamo Dres-

bei Tobias Reichel

01.07.2020 FC Bayern Mün-

bei Daniel Schlager

Die Geisterspiel-Erfahrung war 
schon eine ganz besondere. Den-

zur Normalität zurückkehren, da 
der Fußball von den Fans und de-
ren Emotionen lebt. Mit Beginn 
der neuen Saison wird das sicher 
noch nicht vollständig möglich 
sein, aber vielleicht dürfen dann 
zumindest einige Fans in den 
deutschen Fußballstadien wieder 
präsent sein.  

Es wird also auf jeden Fall eine 
spannende Saison. Sie startet 
übrigens am 11. September mit 
der ersten Runde im DFB-Pokal, 
bevor eine Woche später der 
Punktspielstart in der 2. Bun-
desliga folgt (zeitgleich mit der 
1. Bundesliga und der 3. Liga). 
Als Einstimmung auf die Runde 
20/21 bin ich übrigens vom 8. 
bis 10. September auf dem DFB-
Lehrgang, der stets vor dem ers-

Meine sechs Geisterspiele
Einsätze in den Zeiten von Corona - von Manuel Bergmann
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Unsere Trainingsgruppe kann 
mittlerweile auf eine langjähri-
ge Tradition zurückblicken. Seit 

-
den Donnerstag um 19 Uhr das 
Übungsprogramm im Stadion in 
Erbach statt.

In Zeiten von Corona hat sich die 
Organisation teilweise verändert. 
Nach dem Lockdown Mitte März, 
als gar nichts mehr ging, erfolgte 
am 19. Mai endlich der Re-Start. 
Alle Teilnehmer mussten vor je-
dem Training einen Corona-Fra-
gebogen ausfüllen. Zudem galt 
es bis Ende Juni, den erforderli-
chen Mindestabstand einzuhal-
ten. Eine neue Herausforderung, 
welche die Teilnehmer mit Ge-
duld und Bravour gemeistert ha-
ben.

Waren es zu Beginn der Vorrun-
de 2019 noch 10,5 Teilnehmer im 
Durchschnitt gewesen. so stieg 
die Zahl der Anwesenden trotz 
Corona auf 12,5 Anwesende 
pro Einheit. Ebenso bemerkens-
wert wie erfreulich ist die durch-
schnittliche Zahl von mehr als 15 
Mitwirkenden nach der Wieder-
aufnahme des Trainings Mitte 
Mai. Rekordwert bis zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe wa-
ren 21 Schiedsrichter am 9. Juli.

Über diesen Zuwachs freut sich 
nicht nur der Coach der Gruppe, 
Manuel Bergmann, sondern auch 
jeder einzelne Teilnehmer, der 
sich mit den anderen Kollegen 
austauchen kann. Denn so inten-
siv das Übungsprogramm auch 
sein mag: Die zwischenmensch-
liche Komponente ist neben der 
körperlichen Fitness der zweite 
triftige Grund, sich donnerstags 
in Erbach gezielt zu bewegen. 

Der Personenkreis an regelmäßi-
gen Besuchern hat sich mittler-
weile auf stolze 25 Personen aus-
geweitet. Die Trainingsgruppe, 
die aus Schiedsrichtern unserer 
Gruppe sowie aus Teilnehmern 
der Gruppe Riss besteht, freut 
sich über jeden Neuzugang.

Das Programm ist abgestimmt 
auf die Anforderungen als 
Schiedsrichter oder Assistent 
in den  jeweiligen Spielklassen. 
Sprich: Anstatt „just for fun”  mit 
dem Ball zu kicken, wird zielfüh-
rend und teils auch intensiv gear-

gehen bzw. für die Leistungsprü-
fungen des wfv bestens gerüstet 
sind.

Bestand der Teilnehmerkreis frü-
her fast ausschließlich aus Be-
obachtungs-Schiedsrichtern der  
höheren Ligen, präsentiert sich 
das Feld längst bunt gemischt. 
Vor allem junge Kollegen, die 
ambitioniert sind und den Ehr-
geiz mitbringen, später in die Be-
obachtung einzusteigen, haben 
die Gruppe erfreulich vergrößert. 
Aber auch andere Schiedsrich-

ter, die ihre Spiele, ganz gleich in 
welchen Ligen, konditionell ohne 
Probleme über die Bühne brin-
gen möchten, bereichern den 
Kreis. Und wieder andere, die 
neben dem Pfeifen noch Fußball 
spielen, nehmen die zusätzliche 
Gelegenheit in Erbach gerne 
wahr, sich die nötige Fitness an-
zueignen. 

Dass nach dem Schweißvergie-
ßen anschließend im Vereins-
heim des TSV Erbach die Mög-
lichkeit besteht, etwas gegen 
Hunger und Durst sowie für die 
Kameradschaft zu tun, stellt ei-
nen zusätzlichen Anreiz dar. Und 

Trainingsbesucher auch einfach 
nur die Seele baumeln. So wie in 
diesem Sommer, als sich zahlrei-
che von ihnen einen gemeinsa-
men Besuch des Europaparks in 
Rust gönnten.

Wer Interesse an einem Besuch 
im Training, hat kann sich gerne 
mit Manuel in Verbindung setzen 
- oder sich einfach donnerstags 
kurz vor 19 Uhr dazu gesellen.

Der Kreis wird immer größer
Unser SR-Training in Erbach erfreut sich wachsender Beliebtheit

Drei der Jungen in der Trainingsgruppe. Jens Steck, Sebastian Capanni und Dominik Hillmann 
(v. l.)
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Wer die vergangenen Jahre Re-
vue passieren lässt, stellt fest, 
dass das Jahr 2010 eines der er-
folgreichsten war. Unsere Grup-
pe startete mit elf Schiedsrich-
tern in den WFV-Klassen. Für 
die damalige Zeit war das eine 
hervorragende Leistung. In den 
vorausgegangenen Jahren waren 
immer wieder junge Schiedsrich-
ter dank ihrer Weiterentwicklung 
in diese Ligen aufgestiegen.

Manuel Bergmann erfüllte be-
sagte Voraussetzung bestens. Er 

-
ga bereits im zweiten Jahr in der 
Verbandsliga. Auch Özgür Tan 
im dritten Jahr und Daniel Malik 
im ersten Jahr gehörten zu den 
Nachrückern. Die Dienstälteren 
stellten sich tapfer der Konkur-
renz. Sie hatten ihr Ausschei-
den aus der Spitze jedoch schon 

angekündigt. So war es keine 
Überraschung, dass die Zahl an 
Spitzen-Schiedsrichter sich wie-
der reduzierte. Ende der Saison 
2010/2011 war es soweit. Zu de-
nen, die sich aus der Beobach-
tung verabschiedeten, gehörten 
Carsten Jugel, der nach einem 
Oberliga-Intermezzo damals in 
der Verbandsliga amtierte und 
insgesamt 11 Jahre höherklassig 

der Landesliga, war 12 Jahre in 
diesen Klassen unterwegs, Jür-
gen Mohn (LL) 6 Jahre, Daniel 
Malik (LL) konnte sich ein Jahr 
behaupten. 

Vervollständigt haben den Kreis 
der Spitzen-Schiedsrichter da-
mals Manuel Bergmann und 
Marc Maier in der Verbandsliga. 
In der Landesliga waren es Ma-
nuel Eggle, Ülfet Car, Maik Kaack, 

Stefan Kohler, Özgür Tan.

Noch erfolgreicher sieht es in der 
kommenden Saison 2020/2021 
aus.  Mit je einem Schiedsrichter 
in der Regionalliga, in der Ober-
liga und der Verbandsliga, sowie 
neun in der Landesliga sind wir 
gut aufgestellt. Leader ist Stefan 
Kohler. Er ist jetzt bereits im 17. 
Jahr in den WFV-Klassen unter-
wegs. Eine bemerkenswerte Leis-
tung.

Unsere „Erfolgself” 2010/2011

Verbandsliga: Manuel Berg-
mann, Carsten Jugel, Marc Maier 
Landesliga: Ülfet Car, Manuel 
Eggle, Maik Kaack, Stefan Kohler, 
Daniel Malik, Jürgen Mohn, Marc 
Popanda, Özgür Tan

Glanzzeit vor 10 Jahren
Blick ins Archiv - von Günther Rapp

Nicht nur als SR, sondern auch als die „3 Tenöre” machten (von rechts) Manuel Eggle und Maik 
Kaack zusammen mit Harald Rechenberg bei der Jahresfeier 2011 eine gute Figur. Organisati-
onschef Hans Zeller und Manuel Bergmann freuten sich mit.
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Zur Überbrückung der corona-
bedingten fussballfreien Zeit ha-
ben wir ein FIFA-20-Turnier auf 
Playstation 4 organisiert. Dem 
Aufruf unseres Jugendeinteilers 
Markus Klatt sind 14 Schiedsrich-
ter unserer Gruppe gefolgt. Hin-
zu kam noch mit Kevin Popp ein 
Schiedsrichter aus der Gruppe 
Riss. Somit ging das Turnier mit 
15 Mannschaften an den Start. 
Über mehr Teilnehmer hätten wir 
uns gefreut.

Jeder, der am Turnier teilnahm, 
wählte sich einen Verein aus, 
mit dem er das Turnier dann 
absolvierte. Gespielt wurde in 4 
Gruppen. In den Gruppen A bis 
C wurde mit 4 Mannschaften 
und in der Gruppe D mit 3 Teams 
gespielt. Jeder unserer Schieds-
richter spielte von Zuhause über 

Online-Freundschaftsspiele mit 
dem jeweiligen Gegner.

Nach Abschluss der Vorrunde zo-
gen Real Madrid (Ben Landmes-
ser), RB Leipzig (Jakob Traub), 
Tottenham Hotspur (Brikeldo Da-
shi), Juventus Turin (Jan-Niklas 
Kühnl), Manchester United (Ke-
vin Popp), FC Bayern München 
(Manuel Bergmann), FC Liverpool 
(Giacomo Fargnoli) und Borussia 
Dortmund (Florian Schultes) ins 

-
le aufeinander: Ben Landmesser 
gegen Giacomo Fargnoli und Ke-
vin Popp gegen Brikeldo Dashi. 
Ben Landmesser gewann mit 2:1 
und Kevin Popp mit 5:2 über den 
jeweiligen Kontrahenten. Somit 
standen Ben Landmesser und 
Kevin Popp im Finale. Im Spiel 

um Platz 3 duellierten sich somit 
Giacomo Fargnoli und Brikeldo 
Dashi. Den Sieg in diesem klei-
nen Finale holte sich Giacomo 
Fargnoli mit 4:3.

Im Finale sicherte sich Ben Land-
messer den Triumph. Er gewann 
das Spiel mit 2:0. Somit freute 
er sich über einen Gutschein in 
Höhe von 50 EUR bei unserem 
Werbepartner Sport Klamser. Die 
Plätze 2 und 3 wurden mit  Gut-
scheinen in Höhe von 30 EUR 
(Amazon) und 20 EUR (Müller) 
entlohnt.

Übrigens: Das Turnier kam so gut 
an, dass sich mehrere Teilnehmer 
zu weiteren Spielen verabrede-
ten. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle nochmals bei allen, die an 
der Veranstaltung  teilgenom-
men haben.

Ben Landmesser gewinnt Finale
Unser FIFA-20-Turnier kommt gut an - von Markus Klatt

Abschlusstabellen der Vorrunde

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D
1. Ben Landmesser 1. Kevin Popp 1.Giacomo Fargnoli 1. Brikeldo Dashi
2. Jan-Niklas Kühnl 2. Florian Schultes 2. Manuel Bergmann 2. Jakob Traub
3. Ricardo Gonzalez 3. Tolga Tokmak 3. Sadel Kamencic 3. Thomas Schultes
4. Tobias Keck 4. Jens Steck 4. Ertan Öztürk

Ben Landmesser : Jakob Traub  4:0  Brikeldo Dashi : Jan-Niklas Kühnl 2:1

Kevin Popp : Manuel Bergmann 4:0  Giacomo Fargnoli : Florian Schultes 9:0 

      Spiel um Platz 3

Ben Landmesser : Giacomo Fargnoli 2:1   Brikeldo Dashi : Giacomo Fargnoli 3:4

Kevin Popp : Brikeldo Dahi  5:2

Finale

Kevin Popp : Ben Landmesser  0:2
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Fast auf den Tag genau sechs 
Monate - dann beginnt wieder 
eine neue Zeitrechnung. Konkret: 
In den ersten Wochen des Jahres 
2021 werden in den 38 württem-
bergischen Schiedsrichter-Grup-
pen die Weichen gestellt. Dann 
gilt es, die jeweiligen Gruppen-
Ausschüsse für die Zeit von 2021 
bis 2024 zusammenzustellen.

Für unsere Gruppe Ulm/Neu-
Ulm steht bereits jetzt fest: Die  
Schulung am Montag, 1. Febru-
ar, ist zugleich unsere  Haupt-
versammlung - wie immer um 
19.30 Uhr beim ESC Ulm. Zu-

gleich lässt sich bereits absehen: 
In unserem Gruppen-Ausschuss 
wird Kontinuität weiterhin groß-
geschrieben. Es wird in diesem 

Veränderungen geben, dies je-
doch sehr moderat und über-
schaubar. Und die Nachfolge-
Regelungen sind bereits in die 
Wege geleitet.

Ein Wechsel steht derweil an der 
Spitze des württembergischen 
Verband-Schiedsrichter-Aus-
schusses (VSRA) bevor. Landes-
Obmann Giuseppe Palilla (Spai-
chingen) wird sich nach sechs 

Jahren nicht mehr zur Wahl stel-
len. Auch ein neuer Verbands-
Lehrwart muss gefunden werden. 
Horst Ebel (Tuttlingen), der seit 
vielen Jahren in dieser Aufgabe 
tief verwurzelt ist, gibt seinen 
Posten bei der nächsten Haupt-
versammlung ab. 

Die VSRA-Hauptversammlung 

nach den Hauptversammlungen 
in den 38 SR-Gruppen.

 

2021 ist das Jahr der Weichenstellung in den 38 SR-Gruppen

Hauptversammlung im Februar

Begleitung auf der Tour

Der langjährige württember-
gische Verbands-SR-Obmann 
Helmut Geyer ist einen halben 
Monat lang quer durch die Re-
publik geradelt. Auf seiner ganz 
persönlichen Deutschland-Tour 
legte er in 15 Tagen vom Ost-
seebad Heringsdorf auf der Insel 
Usedom bis nach Lindau über 
1200 Kilometer zurück - ganz 
allein per E-Bike. Nach der dritt-
letzten Etappe mit Zielankunft in 

von unserer SR-Gruppe. Obmann 
Rüdiger Bergmann und Stellver-
treter Hans Zeller besuchten ihn 
gemeinsam mit ihren Frauen 
zum Abendessen im Hotel - und 
überwachten dabei genau, dass 

der frühere DFB-SR-Chef genü-
gend Kraft für den nächsten Tag 
tankte.

Doch es blieb nicht bei Speis, 
Trank und Erinnerungen. Hans 
Zeller strampelte die angefut-
terten Kalorien am nächsten Tag 
wacker mit Helmut Geyer ab - er 
begleitete ihn auf dessen vor-
letzter Etappe (Ziel: Bad Waldsee) 
bis hinter Oberstadion. Mehr als 
20 Kilometer absolvierten die 
beiden E-Biker, die sich jeden 
Winter zum Skifahren in Südtirol 

-
sam. Und kurz vor Weihnachten 
gibt’s auch ein Wiedersehen mit 
Rüdiger Bergmann - wenn sich 

der ehemalige Verbands-SR-
Ausschuss in besinnlicher Runde 

Übrigens: Schon einige Tage vor 
-

er bei einem abendlichen Auf-
enthalt seiner Tour mit einem SR 
aus der Gruppe Ulm/Neu-Ulm 

mit unserem Drittliga-Beobach-
ter Siggi Bauer alte Zeiten auf.

Die mehr als 1200 Gesamt-Ki-
lometer hat Helmut Geyer ohne 
Schaden an Mensch und Materi-
al überstanden - die Pläne für die 
nächste Deutschland-Tour sind 
schon konkret. 
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Soviel vorweg: Von der Regional-
liga an abwärts gab’s am Ende 
der Saison 19/20 keine Abstei-
ger. Weder bei den Mannschaf-
ten noch im SR-Bereich. Doch 
unabhängig von den Corona-
Auswirkungen war die abge-
laufene Runde eine rundum er-
folgreiche für die Spitzenkräfte 
unserer Gruppe Ulm/Neu-Ulm.

Als nach der verkürzten Spielzeit 
das Fazit gezogen wurde, durf-
ten wir uns über zwei Aufsteiger 
freuen: Fabio Grillo und Tobi-
as Keck haben den Sprung von 
der Bezirks- in die Landesliga 

für die beiden mischt sich Stolz 
über eine aktuell hervorragende 
Bilanz unserer Gruppe: Wir sind 
jetzt mit 12 Unparteiischen in 
jenen Ligen am Start, in denen 
Gespanne amtieren. Ein wahrhaft 
gutes Dutzend! So viele Spitzen-
leute hatten wir noch nie!

In der Regionalliga war Manu-
el Bergmann ganz vorne dabei. 
Konkret: Er blickt auf seine beste 
Saison zurück. Bei Heimspielen 
des späteren Meisters 1. FC Saar-
brücken (Spitzenduell gegen den 
TSV Steinbach) und besonders in 

Alzenau) stand er besonders im 
Fokus. Als SR-Assistent in der 2. 
Bundesliga kam Manuel zudem 
zwölfmal an der Linie zum Ein-
satz, zudem, in fünf weiteren Be-

Ein viel beachtetes erstes Jahr 
brachte Matthias Wituschek in 
der Oberliga hinter sich. Konstant 
absolvierte er seine Einsätze auf 
hohem Noten-Niveau, so dass 
er diese Premiere im Vorderfeld 
beendete. Er ist auf Anhieb im 

Amateur-Oberhaus angekom-
men. Ebenso wusste Matthias bei 
seinen Einsätzen als Assistent in 
der Regionalliga zu überzeugen.

Ein Wechselbad der Gefühle 
durchlebte Ismail Halici in der 
Verbandsliga. In seinem zweiten 
Spiel bekam er wegen einer um-
strittenen Handspiel-Entschei-
dung (mit aberkanntem Tor) eine 
denkbar schlechte Benotung. 
Weil dies jedoch nicht Resigna-
tion, sondern Ehrgeiz weckte, 

-
gen noch einen Platz, der ihn 
auch in normalen Zeiten vor dem 
Abstieg bewahrt hätte. Eine star-
ke Reaktion!

In der Landesliga stellten wir 
sechs von sieben möglichen SR, 
weil Maik Kaack aus zeitlichen 
Gründen eine Saison lang Pause 
machte. Selbst wenn es aus die-
sem Leistungskader Aufsteiger 
oder Absteiger gegeben hätte, 
wären wir von Glücksmomen-
ten oder Frustbekämpfung ver-
schont geblieben.

Dank solider Leistungen lande-
ten alle in zufriedenstellenden 
Bereichen - mit einer erfreulichen 
Ausnahme: Unser Neuling Anes 
Ramic machte in der Vorrunde so 
nachhaltig auf sich aufmerksam, 
dass er in der Winterpause in den 
Coaching-Kader für viel verspre-
chende Talente eingereiht wurde. 
Wegen Corona konnte er dabei 
nur in einem Spiel gecoacht wer-
den und sich somit noch nicht 
nachhaltig für höhere Aufgaben 
empfehlen.

Anes’ Mitstreiter brachten ihre 
beruhigenden Platzierungen 
auf unterschiedliche Weise nach 
Hause. Alex Mack kam gegen 

Ende der Vorrunde gewaltig in 
Fahrt - Stefan Kohler verbuchte 
permanent dieselbe gute Note 
- Johannes Deiß und Özgür Tan 
spielten ihre Erfahrung gewinn-
bringend aus - Nihat Varlioglu 
legte eine Berg-und-Tal-Fahrt 
mit sicherer Zielankunft hin.

Sie alle gehen auch in der Spiel-
zeit 20/21 wieder ins Rennen 
- wobei sich Stefan Kohler aus 
der Jagd nach möglichst guten 
Beobachtungs-Noten ausklinkt: 
Aus freiwilligen Stücken macht 
er seine Abschiedstournee - und 
blickt dabei auf eine beeindru-
ckende Karriere als Spitzen-SR 
zurück: 17 Jahre in der Landes-
liga, toll! Maik Kaack greift nach 
seiner Pause nun wieder voll an.

Unsere beiden Aufsteiger Fabio 
Grillo und Tobias Keck versu-
chen sich möglichst schnell an 
die ungleich rauere Luft in der 
Landesliga zu gewöhnen und 
die Klasse zu halten. Genügend 
Einsatzmöglichkeiten wird’s für 
sie und alle anderen Gespann-
SR durch ungleich größere Ligen 
geben.

In der Bezirksliga haben wir die 
drei Beobachtungsplätze, die 
uns zustehen, mit Mehmet Arar, 
Tolga Tokmak und Dominik Hill-
mann besetzt. Mehmet und Tol-
ga wissen bereits, wie es dabei 
zugeht. Bei  Dominik wagen wir 
einen mutigen Schritt: Wir wollen 
dokumentieren, dass wir talen-
tierten Kräften früh eine Chance 
in der Beobachtung geben, auch 
wenn sie im Aktiven-Bereich 
noch nicht viele Erfahrungen ge-

-
nungsträger kündigen sich für 
die nächsten Jahre bereits an.

Ein gutes Dutzend
Zwei Aufsteiger vergrößern Kreis der Top-SR - von Rüdiger Bergmann
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Unsere 15 Beobachtungs-SR in der Saison 2020/2021

Liga   Schiedsrichter Verein         Alter   Liga seit

Regionalliga  Manuel Bergmann TSV Erbach  30  2014

Oberliga  Matthias Wituschek TSV Erbach  26  2019

Verbandsliga  Ismail Halici  TSV Pfuhl  25  2018

Landesliga  Fabio Grillo  SSG Ulm 99  24  2020

Landesliga  Maik Kaack  SV Jungingen  40  2008

Landesliga  Tobias Keck  SC Lehr  24  2020

Landesliga  Stefan Kohler  SC Lehr  40  2004

Landesliga  Alexander Mack SV Nersingen  26  2017

Landesliga  Anes Ramic  SC Lehr  23  2019

Landesliga  Özgür Tan  Türkspor Neu-Ulm 32  2008

Landesliga  Nihat Varlioglu Türkspor Neu-Ulm 28  2017

Bezirksliga   Dominik Hillmann TSV Pfuhl  19  2020

Bezirksliga  Tolga Tokmak  Türkspor Neu-Ulm 29  2019

Tobias Keck im Interview - von Rüdiger Bergmann

Wie der Opa, so der Enkel: Tobias Keck (24), dessen Großvater unser früherer Gruppen-Obmann und 
Zweitliga-SR Heinz Greiner war, setzt mit seinem Landesliga-Aufstieg die Familien-Tradition fort.

Tobias, kam der Sprung in die Landesliga überraschend oder erwartet für Dich? 
Tobias:
Aufsteiger gibt.

Welche Stärken konntest Du ausspielen? Wo musst Du Dich noch verbessern? 
Tobias: Meine Kartenpolitik hat den Beobachtern gefallen. Mein Stellungsspiel muss ich verfeinern. Ich 
bin sehr gespannt, ob mir die Laufwege im Gespann leichter fallen.

-
zept? 
Tobias: Das spezielle Coaching unserer Gruppe für die Bezirksliga-SR hat mir sehr geholfen. In man-
chen Situationen war ich froh, dass ich nicht allein auf weiter Flur war, sondern vor dem Spiel, in der 

Hast Dir Dein Opa das Talent vererbt? 
Tobias: Keine Ahnung, ich habe ihn ja nie kennengelernt. Das Einzige, was ich von ihm habe, ist eine 
Rote Karte. Aber meine Oma und meine Mutter sagen, das Drumherum ist heute exakt so wie früher - 
das Warten auf Beobachtungsbögen oder die Listen am Saisonende.

 
Tobias:
schon als relativ junger SR-Assistent  erfahren durfte, wie es in der Landesliga zugeht.
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Für unseren SR Martin Behrend 
spielt Fußball seit Lebzeiten eine 
wichtige Rolle. Während seines 
Studiums zum Diplom-Betriebs-

1991  seine erste EDV-Firma in 
Ulm. Mittlerweile ist er Geschäfts-
führer/Gesellschafter von  drei 
EDV-Firmen, sodass eigentlich 
nicht viel Zeit für weitere Enga-
gements bleibt. Nach mehreren 
Stationen (Jugendspieler beim 
VfB Ulm, Aktive beim Sportbund 

-
dete Martin auf dem Hochsträß 
beim RSV Ermingen.

-

sich fürs Ehrenamt beim RSV 
Ermingen noch Zeit zu nehmen. 
Hier war er in mehreren Ämtern 
tätig, sodass er vom Jugendtrai-
ner und später stellvertretendem 
Abteilungsleiter der Aktiven bis 
hin zum Jugendleiter immer im 
Einsatz war.

2010 meldete sich Martin zum 
Trainer-Schiedsrichterkurs der 
Schiedsrichterguppe Ulm / Neu-
Ulm an, um im Anschluss die 
Trainer C-Lizenz zu erwerben. Da 
Martin am Schiedsrichterdasein 
Gefallen fand, ist er nach wie als 
vor Schiedsrichter an der Pfeife.   
Selbst möchte der ehemalige 
aktive Spieler in der Zeit danach 
auch etwas zurückgeben. Nach 
eigenen Aussagen gehörte Mar-
tin zu seiner aktiven Zeit durch-
aus zu den „etwas kritischeren 
Spielern“ und war beim Meckern 
mitunter vorne dabei. 

2015 folgte der Lehrgang zur 
C-Lizenz in Ruit, 2017 der DFB-
Elite-Lehrgang in Oberhaching. 
2018 wurde er vom Erminger 

Jugendle i-
ter Markus 
S c h n e i d e r 
auf eine va-
kante Stelle 
am Leis-
tungsstütz-
punkt in 
Ulm ange-
s p r o c h e n , 
worauf er 
sich direkt 
bewarb und 
seitdem als 
Stützpunkt-
trainer dort 
tätig ist. Im 
Jahr 2019 
absolvierte 
Martin den 
L e h r g a n g 
UEFA-Torwarttrainer-Leistungs-
schein.

Sportlich hat seine Arbeit es nie 
zugelassen, eine aktive Mann-
schaft zu trainieren. Sein Ziel ist 
es allerdings, einmal in seinem 
Leben seine These zu überprü-

fen: „Als Trainer mit einem festen 
Plan und einer „willigen“ Mann-
schaft kann man mehr bewegen, 
als die meisten Menschen glau-
ben. Am liebsten die nächsten 
Jahre mit einer Mannschaft vom 
Ulmer Hochsträß“.

Kein Leben ohne Fußball

Martin Behrend ist Schiedsrichter und seit 2018 auch Stützpunkttrainer 
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Mit der Entwicklung der Mitgliederzahlen sind unsere Verantwortlichen des Fördervereins zufrieden. 
Auch wenn noch nicht alle unsere Schiedsrichter Mitglied des Fördervereins sind. Ziel sollte es sein, dass 
alle unsere Schiedsrichter auch MItglied des Fördervereins sind.

werden. Sei es durch die Übernahmen von Kosten bei Veranstaltungen, wie bei der Jahresfeier oder bei 

Auch nicht unterschätzt werden darf die Übernahme der anfallenden Kosten im Rahmen der Nachwuchs-
gewinnung und Förderung. 

Nur durch warme Worte kann heutzutage nicht mehr soviel wie früher erreicht werden.

Mitgliederbestand des Jahres 2020

Nr. Name   Vorname  Verein

1 Abazibra  Samed   ESC Ulm

2 Ahmetovic  Almedin  SV Ljiljan Ulm

3 Altindas  Yildiray   FC Straß

4 Altunkiran  Ufuk   TSV Langenau

6 Arayan   Tayyar   Türk Spor Neu-Ulm

7 Bal   Murat   TSF Ludwigsfeld

8 Balmberger  Michael  SSV Ulm 1846 Fußball

9 Bator   Alexander  TSF Ludwigsfeld

10 Bauer   Siegfried  ESC Ulm

11 Bektas   Göksel   Türkspor Neu-Ulm

12 Bergmann  Manuel  TSV Erbach

13 Bergmann  Rüdiger  TSV Erbach

14 Billich   Wolfgang  FC Silheim

15 Brumeisl  Fabio   SV Eggingen

17 Burkhardt  Stephan  FV Rot bei Laupheim

18 Cakir   Kenan   Türk Spor Neu-Ulm

20 Capocasale   Paolo   SV Esperia Italia Neu-Ulm

Mitgliederstatistik
Unsere Fördermitglieder im Überblick
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22 Celik   Yasin   Türk Spor Neu-Ulm

23 Cesur   Bedrettin  Türk Spor Neu-Ulm

24 Chouchane  Mahmoud  SSV Ulm 1846 Fußball

25 D’Amico  Marco   FC Schmiechtal

29 Dos Santos Silva Vitor Hugo  PUCD Leos Ulm

30 Dunaj   Dominik  Spfr. Dellmensingen

31 Eberle   Volker   SV Mähringen

32 Eckardt   Hans   SV Jungingen

33 Egger   Andreas  FC Hüttisheim

34 Eggle   Manuel  FC Straß

36 Elmer   Manfred  TSV Pfuhl

37 Engel   Ralf   SSV Ulm 1846 Fußball

38 Eraslan   Fathih   FC Birimut Ulm

39 Erdagi   Berkan   Türk Spor Neu-Ulm

40 Faber   Helmut   TSV Erbach

42 Fiedler   Benedikt  TSF Ludwigsfeld

45 Frank   Mathis   Spfr. Dellmensingen

46 Frey   Günther  TSV Pfuhl

48 Füllert   Wilfried  SC Staig

49 Gajanovic  Drazan   FC Srbija Ulm

50 Giagheddu  Francesco  SSV Ulm 1846 Fußball

51 Göggelmann  Marc   TSV Einsingen

52 Göhlich  Günter   TSV Neu-Ulm

53 Gohrke   Jonas Yang  TSV Pfuhl

54 Goll   Markus   FC Blautal 2001

55 Gonzalez  Ricardo  TSV Blaustein

56 Grillo   Fabio   SSG Ulm 99

58 Halici   Ismail   TSV Pfuhl

59 Hartmann  Lisa   TSV Neu-Ulm

60 Hartmann  Tim   Türk Spor Neu-Ulm
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61 Hartmann  Kerstin 

62 Haßar   Bernd   SC Lehr

63 Held   Dieter   TSF Ludwigsfeld

64 Hofmann  Till   SSV Ulm 1846 Fußball

65 Kaack   Maik   SV Jungingen

66 Kahraman  Murat   Türk Spor Neu-Ulm

67 Kahraman  Emin   Türk Spor Neu-Ulm

68 Kahraman  Adnan   Türk Spor Neu-Ulm

69 Kamencic  Sadel   SC Lehr

70 Karakaya  Batuhan  ESC Ulm

71 Keck   Tobias   SC Lehr

73 Kindermann  Roland   Sportbund Ulm

74 Klapper  Kim-Celine  SSG Ulm 99

75 Klatt   Markus   FC Silheim

76 Klose    Kurt   FC Blautal 2001

77 Kneer   Noel   TSF Ludwigsfeld

78 Kohler   Stefan   SC Lehr

79 Kossatz  Mathias  RSV Ermingen

80 Kroll   Niklas   SV Nersingen

81 Kühnl   Jan-Niklas  FC Blautal 2001

82 Kuropka  Deniz   TSV Blaustein

83 Kurtuly   Zsolt   KKS Croatia Ulm

84 Laib   Philipp   TSV Neu-Ulm

85 Landmesser  Ben   TSV Erbach

86 Latka   Timo   TSF Ludwigsfeld

88 Mack   Alexander  SV Nersingen

89 Mack   Johann   SV Nersingen

90 Mack   Rolf   SV Nersingen

91 Malik   Daniel   SV Göttingen

92 Mandzukic  Edin   SV Ljiljan Ulm

93 Marino   Salvatore  Türk Spor Neu-Ulm

94 Merkle   Manfred 

95 Miller   Michael  FC Straß

96 Mokosch  Siegfried  TSV Holzheim

97 Nergiz   Fatih   Türkspor Neu-Ulm

99 Nowak   Karl-Heinz  FC Blautal 2001
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100 Oberüber  Noah   SF Dellmensingen

101 Ofner   Felix   TSV Erbach

103 Papas   Simos   Türk Spor Neu-Ulm

104 Pecher   Hans Peter  SC Lehr

105 Pilger   Erhard 

106 Popanda  Marc 

107 Popanda  Peter   SV Oberelchingen

108 Popp   Martin   TSV Blaustein

109 Puccio    Gioseppe Antonio SSG Ulm 99

110 Rahm   Nico   SV Hopfau

111 Ramic   Anes   SC Lehr

112 Ranzinger  Franz-Peter  TSV Erbach

113 Rapp   Günther  TSV Pfuhl

114 Rechenberg  Harald   SV Nersingen

115 Röder   Pascal   SV Göttingen

117 Ruf   Peter   SV Kirchdorf/Iller

118 Schaible  Florian   SV Möhringen

119 Schaible  Uwe   SV Wippingen

120 Schinel   Josef   TV Wiblingen

121 Schmack  Kathrin   RSV Ermingen

122 Schultes  Florian   FC Blautal 2001

123 Schultes  Thomas  FC Blautal 2001

124 Schwer   Hermann  SV Eggingen

125 Sigmund  Ralf   FC Blautal 2001

126 Söll   Gerhard  SSV Ulm 1846 Fußball

127 Steck   Jens   SSG Ulm 99

128 Stern   Georg   SV Göttingen

129 Stucke   Günter 

130 Tan   Özgür   Türk Spor Neu-Ulm

131 Testa   Sebastiano  SSV Ulm 1846 Fußball

133 Tokmak  Tolga   Türk Spor Neu-Ulm

136 Varlioglu  Nihat   Türk Spor Neu-Ulm

138 Walter   Hans   FC Silheim
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139 Weber   Kai   SC Unterweiler

140 Weber   Pia   SC Unterweiler

141 Weber   Jürgen   SSV Ulm 1846 Fußball

142 Wegerer  Otmar   SV Eggingen

144 Weiss   Stefan   SF Dellmensingen

145 Weizinger  Dennis   SV Göttingen

146 Werner   Hans   SF Rammingen

147 Wituschek  Matthias  TSV Erbach

148 Wituschek  Martin 

150 Yalcin    Ünal   TSV Beimerstetten

151 Yildiz   Mehmet Ali  SC Türkgücü Ulm

153 Yildiz   Dursun Ali  SC Türkgücü Ulm

152 Zeller   Hans   RSV Ermingen

Wir bedanken uns bei allen die mit ihrer Mitgliedschaft den Förderverein der Schiedsrichtergrup-
pe Ulm/Neu-Ulm und deren Schiedsrichter unterstützen!

Für alle die noch kein Mitglied in unse-
rem Förderverein sind:

Ein MItgliedsformular gibts beim Kas-
sierer des Fördervereins Michael Miller.

Einfach Ausfüllen und wieder abgeg-
ben.
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Regelfragen
1. Der Außenverteidiger der Heim-Mannschaft will einen Ball entlang der Seitenlinie zu seinem Stürmer 

der Unparteiische?

2. Zweikampf an der Torlinie, bei dem der Angreifer ins Aus gerät. Anschließend will der Verteidiger, der 
innerhalb des Spielfelds steht, den Ball zu seinem Torwart spielen. Der Angreifer läuft nun wieder zurück 
ins Spielfeld, kann den Ball erreichen und ein Tor erzielen. Wie ist zu entscheiden?

3. Ein verletzter Spieler läuft unangemeldet auf das Spielfeld und kritisiert lautstark den Schiedsrichter. 
Dieser unterbricht das Spiel. Wie muss er entscheiden?

den Ball aber nur seitlich, wodurch er sich den Ball selbst an seinen deutlich weggestreckten Arm schießt. 
Entscheidung des Schiedsrichters?

5. Auf Höhe der Mittellinie wird dem Stürmer der Ball an die Hand geschossen. Mithilfe dieses unab-
sichtlich und eigentlich nicht strafbaren Handspiels kommt der Stürmer in Ballbesitz und spielt nun ei-
nen langen Pass über 25 Meter. Ein Mitspieler nimmt den Ball an und erzielt ein Tor. Entscheidung des 
Schiedsrichters?

6. In der 89. Spielminute beim Spielstand von 1:0 für seine Mannschaft verhindert der Trainer der Heim-
Mannschaft in seiner Coaching Zone durch ein Wegspielen des Balles, dass der Einwurf durch die geg-
nerische Mannschaft schnell ausgeführt werden kann. Der Schiedsrichter verwarnt daraufhin den Trainer. 
Handelt er richtig?

7. Beim Versuch, den Ball aus dem eigenen Strafraum zu köpfen, prallen zwei Spieler der verteidigenden 
Mannschaft mit ihren Köpfen zusammen. Sie bleiben regungslos liegen. Der Schiedsrichter ruft sofort die 
Betreuer aufs Spielfeld. Nach einer kurzen Behandlungspause können beide Akteure weiterspielen. Der 
Unparteiische weist sie zusammen mit den Betreuern vom Feld. Handelt er richtig?

8. Bei der Ausführung eines Strafstoßes wird der Ball durch einen aus den Zuschauerrängen hinter dem 
Tor auf das Spielfeld geworfenen Ersatzball aufgehalten. Entscheidung?

9. Direkter Freistoß für die angreifende Mannschaft zwischen Strafraum und Eckfahne: Bevor der Ball nach 
der Freigabe durch den Schiedsrichter im Spiel ist, verkürzt ein Verteidiger die Distanz und wehrt den in 
Richtung Strafstoßmarke geschossenen Ball innerhalb des Strafraums durch ein absichtliches Handspiel 
ab. Entscheidung?

10. In der 15. Minute verwarnt der Schiedsrichter den Spieler Nr. 14 des Heimvereins nach einem rück-
sichtslosen Foul im Mittelfeld. Beim Notieren stellt er fest, dass der ein Ersatzspieler ist, der noch vor 
Spielbeginn gegen die Nr. 11 der Startformation getauscht wurde. Der Unparteiische wurde davon nicht 
in Kenntnis gesetzt. Was ist zu tun?
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Regelfragen: Antworten
1. Einwurf für die gegnerische Mannschaft. Hier gibt es keinen Schiedsrichter-Ball, da der Ballbesitz zwar 
wechselt, jedoch der Ball nicht im Spiel bleibt. Dies ist Voraussetzung für den Schiedsrichter-Ball.

 

2. Tor, Anstoß. Gerät ein Spieler unverschuldet (infolge einer Spielhandlung) über die Seitenlinie ins Aus, 
so darf er unverzüglich und ohne Anmeldung auf das Spielfeld zurückkehren.

3. Indirekter Freistoß, „Gelb“, „Gelb/Rot“. Das unerlaubte Betreten des Feldes ohne körperlichen Spielein-

aber getrennte Vergehen, die jeweils mit einer separaten Verwarnung bestraft werden.

4. Weiterspielen, kein strafbares Handspiel des Verteidigers. Spielt ein Spieler sich den Ball selbst an die 
Hand oder den Arm, ist dies nicht strafbar.

5. Tor, Anstoß. Wir sprechen hier nicht mehr von einer unmittelbaren oder sofortigen Torchance. Bedingt 

-
-

ziehung Vorbildfunktion. Ein Auswechselspieler würde dagegen für das gleiche Vergehen nur verwarnt.

  

7. Nein. Beide Spieler dürfen nach der Behandlung auf dem Spielfeld bleiben. Dieser Sonderfall ist explizit 
in der Regel 5 unter „Verletzte Spieler/Ausnahmen“ aufgeführt.

8. Wiederholung des Strafstoßes. Obwohl der Spielball korrekt ins Spiel gebracht wurde, ist der Strafstoß 
die einzige Spielfortsetzung, die wiederholt wird, wenn der Ball beim Weg auf das Tor aufgehalten wird.

9. Strafstoß, Verwarnung wegen Unsportlichkeit. In Bezug auf die Spielstrafe zählt bei zwei Vergehen ei-
ner Mannschaft das schwerere.

10. Direkter Freistoß. Der Spieler wird nur wegen des Foulspiels verwarnt. Der Tausch vor Spielbeginn ist 
im Spielbericht zu melden. Der Spieler darf auf dem Spielfeld verbleiben. Dies gilt nicht als Spielertausch 
und belastet somit auch nicht das Auswechselkontingent.
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Porträt: Felix Ofner

Warum bist Du Schieds-
richter geworden?

Ich bin Schiedsrichter ge-
worden, weil ich schon 
immer ein Spiel von der 
anderen Seite kennenler-
nen wollte.

Hast Du im Schiedsrich-
terwesen ein Vorbild?

Mein Vorbild ist Deniz Ay-
tekin, weil er sehr selbst-
bewusst ist und sich sehr 
gut auf dem Platz durch-
setzen kann. 

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?

Mein schönstes Erlebnis war, als 
nach einem Spiel beide Trainer 
und einzelne Zuschauer zu mir 
kamen und mich für meine Leis-
tung gelobt haben.

Welches negative Erlebnis hat-
test als Schiedsrichter?

Ich hatte zum Glück bisher keine 
negativen Erlebnisse.

Welche Fußballregel würdest 

-
werk sehr überzeugend, es wür-
de mich allerdings freuen, wenn 
man die Handregel etwas aus-
führlicher macht.

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?

Mein Hauptziel ist es meine Leis-
tungen zu verbessern und dabei 

nicht den Spaß zu verlieren.

Was kann man in unse-
rer Schiedsrichtergruppe 
verbessern?

-
richtergruppe sehr gut, an 
der es nichts auszusetzen 
gibt.

Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?

Mir gefällt die tolle Ge-
meinschaft in der Gruppe, 
in der man als Neuling sehr 
gut aufgenommen wird.

Zur Person:

Name: Felix Ofner

Alter: 16 Jahre

Verein: TSV Erbach

SR seit 31.1.2019
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Geselligkeit hoch angesiedelt
Unsere Nachbargruppen: Memmingen - von Rüdiger Bergmann

Nicht nur in Württemberg, auch 
im benachbarten Bayern zählen 
SR-Gruppen zu unseren Tausch-
partnern, wenn’s um die Leitung 
von Spielen geht. So pfeifen wir 
in der Bezirksliga und der Kreis-
liga A gelegentlich im Einzugs-
gebiet der Gruppe Memmingen 
- umgekehrt natürlich auch.

Klaus Theil, Obmann der SR-
Gruppe Memmingen, ist Chef 
über 128 Mitglieder, 85 davon 
sind im Erwachsenen-Spielbe-
trieb eingesetzt. Der Bestand an 
Unparteiischen reicht aus, um 
alle Begegnungen von den C-
Junioren aufwärts besetzen zu 
können. Noch. Denn um den 
Nachwuchs ist es nicht allzu rosig 
bestellt. „Wir haben Jahr für Jahr 
große Probleme, einen Neulings-
kurs durchziehen zu können”, 
berichtet Klaus Theil. „Leider zei-
gen die Vereine wenig Interesse”, 
bedauert der 56-Jährige.

Obmann ist er seit 2014, hat da-
mals den legendären Remigius 
Jaut (inzwischen Ehrenobmann) 
abgelöst. Beide waren in Be-
gleitung ihrer Frauen übrigens 
Gäste bei unserem „Hundert-
jährigen” in Ermingen. Um-
gekehrt sind unser Obmann 
Rüdiger Bergmann und Stell-
vertreter Hans Zeller mit Frauen 
stets beim jährlichen Kamerad-
schaftsabend der Memminger 
Kollegen eingeladen.

Geselligkeit ist ohnehin ein 
Faustpfand bei unseren Allgäu-
er Kollegen. Jedes Jahr organi-
sieren sie eine Jahresfeier und 

zudem ein Grillfest und eine in-
terne Weihnachtsfeier. Anfangs 
kamen um die 20 SR zu dieser 

besinnlichen Veranstaltung am 
Jahresende - „inzwischen sind 
es 50 bis 60”, sagt Klaus Theil.

Unter ihnen ist stets Rudolf 
Dreyer. Mit 75 ist „Rudl” der äl-
teste SR, der regelmäßig pfeift 
- und zwar überaus regelmä-
ßig. „Er bringt es pro Saison 
auf 55 bis 60 Spiele”, weiß der 
Obmann. „Rudl” war früher im 
Bezirk Donau/Iller, ein ebenso 

-
greifer: Damals zählte sein Ver-
ein TSV Babenhausen noch zu 
unserem Bezirk.

Leistungsmäßig spitze sind 
in der Gruppe Memmingen 
Emanuel Rudhart, Stefan Haas 
und Marco Häring. Sie pfeifen 
allesamt in der Bezirksliga, was 
in Württemberg der Landesli-
ga entspricht. Der Jüngste aus 
diesem Trio, Emanuel Rudhardt, 
zählt mit 19 Jahren zum Förder-
pool und ist für höhere Aufgaben 
vorgemerkt.

Schulungsabende (sie heißen in 
Bayern Monatsversammlungen) 
einmal pro Monat statt. Gravie-
render Unterschied: Diese Schu-
lungen werden immer vom eige-
nen Lehrwart bestritten. Da die 
Memminger derzeit über keinen 

Lehrteam mit  dieser Tätigkeit ab. 

Klaus Theil ist Obmann der SRG Memmingen
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Termine
Schulungstermine     Schulungslokal

Montag, 07.09.2020  19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm

Montag, 14.09.2020 19:00 Uhr Jung-SR   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Gebäude B5) Ulm

Montag, 05.10.2020 19:30 Uhr  

Montag, 12.10.2020 19:00 Uhr Jung-SR  

Montag, 02.11.2020 19:30 Uhr

Sonstige Hinweise

Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
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Der neue Spielbericht 
Anwendungs-Hinweise, Teil zwei - von Maik Kaack

Die Digitalisierung macht auch im Fußballsport nicht halt. Immer mehr, vor allem
unterschiedliche, digitale Endgeräte, ob Tablet, Smartphone oder Laptop stehen auch beim
Spielbericht für den Schiedsrichter zur Verfügung. Jedes dieser Geräte hat unterschiedliche
Displaygrößen, da war die Version 1.0 des Spielberichts einfach überfordert, da die
Darstellung fix und starr war, dies wurde mit der Version 2.0 grundlegend geändert. Der
Spielbericht passt sich an das Endgerät an, so dass es für alle übersichtlicher wird. In einer
zweiteiligen Hilfestellung erläutern wir die Themen Erfassung des Spielverlaufs und Korrektur
der Mannschaftsaufstellung. Heute: Korrektur der Mannschaftsaufstellung

Eine Korrektur wird notwendig, wenn sich Spieler beim Aufwärmen verletzten und nicht von
Beginn an spielen können. Es ist auch
vorstellbar, dass Vereine zu früh die
Vereinsfreigabe erteilen � in diesem Fall
kann nur der Schiedsrichter Änderungen
vornehmen. Im Reiter INFO des
Spielberichts sind unter anderem die
Spieldaten verzeichnet. Hier ist der
Spielberichtsstatus sehr wichtig.

Ohne die Vereinsfreigabe kein Anpfiff
des Spiels!

Um eine Korrektur vorzunehmen, muss
der Schiedsrichter in den Reiter MANNSCHAFTEN wechseln. Dort wählt er die entsprechende
Mannschaft aus und drückt den kleinen grünen Pfeil. Es öffnet sich die Aufstellungsansicht,
unter dieser muss dann die Schaltfläche �korrigieren� gedrückt werden.

Im Editiermodus sind drei Symbole wichtig

(Personen in rot) zur Spielberechtigungsliste schieben

(Spielfeld in grün) in die Startaufstellung schieben

(Ersatzbank in gelb) auf die Ersatzbank setzen
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Adalbert Mustermann ist in der
Startaufstellung. Möchte man ihn als Torwart
und Kapitän markieren, öffnet man über den
grünen Pfeil ist Einstellmöglichkeiten. Die
jeweiligen Eigenschaften werden im
Spielerbild in den unteren Ecken angezeigt.
Das Feld der Rücknummer ist auch editierbar
und kann vom Schiedsrichter geändert werden. Es kommt sicherlich vor, dass plötzlich ein
Trikot mit einer entsprechenden Nummer nicht auffindbar ist.

Nach den Änderungen auf �SPEICHERN� und �FREIGEBEN� drücken.

Es nach dem Drücken der Schaltfläche FREIGEBEN steht der Spielberichtsstatus wieder auf
Vereinsfreigabe � drückt man diese Schaltfläche nicht, ist der Status �In Planung�.

Quelle:
https://portal.dfbnet.org/fileadmin/content/downloads/freigabe/sbo/191201_DFBnet_Spiel
bericht_Freigabemitteilung_7_60.pdf

Erfassung des Spielverlaufs durch Schiedsrichter
https://youtu.be/Bl6B8 tS3Cs
Korrektur der Mannschaftsaufstellungen durch Schiedsrichter
https://youtu.be/AAPfKYRmlA4
Erfassen von Strafen gegen Teamoffizielle durch Schiedsrichter
https://www.youtube.com/watch?v=QV7E7TAxYBs
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Die württembergische Fußball-
Landschaft verändert ihr Ge-
sicht, wird verschlankt. Statt der 
bestehenden 16 Bezirke soll es 
nach dem Verbandstag am 8. 
Mai 2021 nur noch deren 12 ge-
ben. Zu diesem Ergebnis ist die 
„Kommission Verbandsstruktur” 
nach rund zweijähriger Arbeit 
gekommen. Sollten die Dele-
gierten beim württembergischen 
Verbandstag dieser Empfehlung 
mit der erforderlichen Stimmen-
Mehrheit folgen, beginnt diese 
Bezirksreform zum 1. Juli 2022.

Passend dazu wird auch das 
Spielsystem in Württemberg von 
16 auf 12 Bezirke verringert. Für 
unseren Bezirk Donau/Iller be-
deutet dies, dass unsere Mann-
schaften ab der Runde 21/22 in 
der Landesliga nicht mehr in der 
Region 2 eingestuft sind (derzeit 
mit den Bezirken Stuttgart, Ost-
württemberg, Neckar/Fils). Unser 
Bezirk wird dann der Region 4 
zugeteilt - mit dem Bezirk Bo-
densee und dem künftigen  ge-
meinsamen Bezirk Riss/Donau.

Der Bezirk Donau/Iller bleibt von 
den Verschlankungen unberührt. 
Im Gegenteil: Wir bekommen 

Zuwachs. Aus dem angrenzen-
den Bezirk Donau werden uns 
jene Vereine zugeschlagen, die 
zur Schiedsrichter-Gruppe Ehin-
gen gehören (derzeit 32). Die 
Vereine aus den beiden anderen 
Schiedsrichtergruppen des Be-
zirks Donau (Saulgau und Sigma-
ringen) bilden in der neuen Zeit-
rechnung einen gemeinsamen 
Bezirk mit Riss.

Was bedeutet die Eingliederung 
der Ehinger Vereine in den Bezirk 
Donau/Iller? Der SSV Ehingen-
Süd spielt überregional (Ver-
bandsliga). Die restlichen 31 wer-

(Bezirksliga, Kreisliga A bzw. B) 
eingruppiert. Im Schiedsrichter-
Bereich ändert sich eigentlich 
nichts - es gibt künftig halt vier 
statt drei Gruppen im Bezirk Do-
nau/Iller: Ulm/Neu-Ulm, Blautal/
Lonetal, Illertal und zusätzlich 
Ehingen.

Wie eingangs erwähnt: Bislang 
ist die Bezirksreform mit ihren 
Auswirkungen auf das Spielsys-
tem nur ein ausgearbeitetes Mo-
dell. Wirklichkeit erfährt die neue 
Zeitrechnung nur dann, wenn die 
Delegierten am 8. Mai 2021 aus-

reichende Zustimmung erteilen.

Bereits umstrukturiert wurde 
derweil das Spielsystem im würt-
tembergischen Jugendbereich. 
Dort gilt seit 1. Juli, also mit Be-
ginn der Saison 20/21, eine neue 
Zeitrechnung. Bei den A-, B- und 
C-Junioren gibt’s künftig nur 

-
lang geteilt in Nord und Süd). 
Darunter sind drei (A- und B-
Junioren) bzw. vier (C-Junioren) 

Die leistungsmäßig stärksten Ju-
gend-Mannschaften des Bezirks 
Donau/Iller spielen ab sofort in 
folgenden Ligen:

A-Junioren 
Bundesliga: SSV Ulm 1846 

B-Junioren 
Oberliga: SSV Ulm 1846 

 

-
schwang

C-Junioren 
Oberliga: SSV Ulm 1846 

Ulm 1846 II, FV Weißenhorn, SV 

Weniger Bezirke und weniger Spielklassen sind angedacht

Modell für die Zukunft
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Dank an die Sponsoren
Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller

Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH

Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 

Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss

Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau

Zum Schatten    S.COOL Sports    Bertsch Energie

Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter

Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    EDV-Systemhaus Nowak

LEW Lechwerke
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Nachfolgend, die bei der Jahresversammlung verabschiedeten, wichtigsten Regeländerungen 
und Klarstellungen für die Saison 2020 / 2021: 

 

Regel 1 - Spielfeld 

• Die Torpfosten und die Querlatte dürfen die vier Grundformen auch kombinieren. 

 

Regel 10 - Bestimmung des Spielausgangs 

• Verwarnungen und Ermahnungen werden nicht auf das Elfmeterschießen übertragen. 

 

Regel 11 - Abseits 

• Ein absichtliches Handspiel eines Spielers des verteidigenden Teams gilt bei einer 
Abseitsstellung als absichtliche Aktion. 

 

Regel 12 - Fouls und unsportliches Betragen 

• Ein Torhüter ist bei einer unzulässigen zweiten Ballberührung nach einer Spielfortsetzung 
(Abstoß, Freistoß etc.) zu verwarnen, oder des Feldes zu verweisen, selbst wenn er den Ball mit 
der Hand/dem Arm berührt. 

• Jedes Vergehen (nicht nur Foulspiele), das einen aussichtsreichen Angriff verhindert oder 
unterbindet, ist mit einer Verwarnung zu ahnden. 

• Ein Spieler, der bei einem Schiedsrichterball den Mindestabstand von 4 m nicht einhält, ist zu 
verwarnen. 

• Wenn der Schiedsrichter nach einem Vergehen, das einen aussichtsreichen Angriff verhindert 
oder unterbunden hat, auf Vorteil entscheidet oder einen schnell ausgeführten Freistoß zulässt, 
wird keine Verwarnung ausgesprochen. 

Handspiel: 

• Die Grenze zwischen Schulter und Arm verläuft (bei angelegtem Arm) unten an der 
Achselhöhle.  

• Ein unabsichtliches Handspiel durch einen Spieler des angreifenden Teams wird nur geahndet, 
wenn es unmittelbar vor einem Tor oder einer klaren Torchance erfolgt. 

Regeländerungen
Kurzfassung der Regeländerungen 2020/2021 des DFB
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Regel 14 - Strafstoß 

� Ein Vergehen des Torhüters bei einem Strafstoß wird nicht geahndet, wenn der Ball nicht ins 
Tor geht oder von einem oder beiden Torpfosten und/oder der Querlatte zurückprallt (ohne 
dass ihn der Torhüter berührt), es sei denn, das Vergehen hat den Schützen eindeutig gestört. 

� Beim ersten Vergehen wird der Torhüter ermahnt, bei jedem weiteren Vergehen verwarnt. 

� Bei gleichzeitigen Vergehen von Torhüter und Schützen wird nur der Schütze bestraft. 

 

Klarstellungen: 

� Wenn der Torhüter den Ball bei einem Abstoß oder Freistoß zu einem Mitspieler lupft, der ihm 
den Ball mit der Brust oder dem Kopf zurückspielt, damit der Torhüter den Ball in die Hand 
nehmen kann, wird der Abstoß bzw. Freistoß wiederholt, aber keine Disziplinarmaßnahme 
ausgesprochen (außer bei wiederholtem Vergehen). 

� Die Reihenfolge der Aufzählungspunkte zu den Handspielvergehen wurde umgestellt. 

� Die Liste der Vergehen durch den Torhüter wurde erweitert. 

� Die zusammenfassende Tabelle zu den Vergehen bei Strafstößen wurde überarbeitet und 
umgestellt. 

 

Hinweise VAR 

� Zwei weitere und zum Teil vom DFB bereits praktizierte Hinweise zum Video-
Schiedsrichterassistenten (VAR) schließen die wenigen aber sicher sinnvollen Regeländerungen 
bzw. Ergänzungen für die kommende Saison ab. 
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Wir hatten ja bereits Angst, dass wir auch unser Tippspiel abbrechen hätten müssen. Doch dem ist nicht 
so. Wir präsentieren wieder drei Gewinner und ein paar lesenswerte Fakten zum Tippspiel:

 - Nachdem im Vorjahr nur 5% der Tipper auf einen Meister getippt hatten, der nicht Bayern 
    München heißt, waren es in diesem Jahr 63% der Tipper. Da lagen viele daneben. 

 - Den größten abweichenden Wert gab es dieses Jahr bei Werder Bremen. Unsere Tipper sagten  
    durchschnittlich einen 8. Platz voraus. Der erreichte 16. Rang spiegelte eine andere Leistung  
    wider. Bremen bleibt uns trotzdem in der Bundesliga erhalten und wir sind gespannt auf die  
    neuen Tipps

 - An dieser Stelle hatten wir im letzten Jahr einen Fakt über den VfB Stuttgart. Diesen werden wir 
    wohl im nächsten Jahr wieder aufnehmen.

 - Die größte Übereinstimmung der Tipper mit dem tatsächlichen Ergebnis gab es beim SC Pa- 
    derborn, den wir wieder in die zweite Liga schicken mussten. Ganze 75% der Tipper entschieden  

 
    dem nicht zum Titel (siehe Berechnung unten)

 - Insgesamt waren unsere Tipper besser als im letzten Jahr. Nachdem sie in der Saison 18/19 im   
   Schnitt auf 370 Fehlerpunkte kamen, waren es in diesem Jahr durchschnittlich nur 210. (Eine  
   Erklärung könnte auch sein, dass die schlechteren nicht mitgemacht haben…)

 - Unser bester Tipper fährt auch gleichzeitig einen Rekord ein. Mit 108 Fehlerpunkten erreichte  
    Nico Rahm das beste Ergebnis in der Geschichte unseres Tippspiels - herzlichen Glückwunsch! 

 - Trotz Verbesserung (166 statt 172 Fehlerpunkte) landet unser Vorjahres-Vizemeister in diesem  
    Jahr nur auf Platz 3.

Die Gewinner des Tippspiels wurden wie folgt ermittelt: 
 

2 aller 18 Bundesligisten.  

Der 1. Platz geht an den Tipper mit der niedrigsten Summe, womit dieser Tipper am nächsten zur richti-
gen Abschlusstabelle liegt. 

 Dies sind die Gewinner:

 1. Platz: Nico Rahm (108 Fehlerpunkte)

 2. Platz: Maik Kaack (132)

 3. Platz: Matthias Ehrhardt (166) 

Wer holt sich in der nächsten Saison die Krone als Tipp-König der SRG Ulm/ Neu-Ulm? Macht jetzt alle 
mit beim Tippspiel für die Saison 20/21!

Nico Rahm ist Tippspiel-König
Auswertung der Saison 19/20 - von Florian Schaible
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Die Corona-Pause hat so Einiges durcheinander gewirbelt. Nicht aber unser Tippspiel! Wir gehen in die 
dritte Runde und sind gespannt, wie die Saison dieses Mal verlaufen wird. Das Mitmachen ist wieder ganz 
einfach: Tabelle ausfüllen, einreichen und gewinnen!

Tragt jetzt Eure Tipps in die Tabelle auf der nächsten Seite ein. Die Schiedsrichter, die nächstes Jahr am 
besten die Tabelle vorausgesagt haben, gewinnen.

Habt Ihr die Tabelle ausgefüllt, könnt Ihr diese in der Schulung direkt bei Florian Schaible oder beim 
Ausschuss abgeben. 

Ebenfalls könnt ihr per E-Mail mitmachen: 

Einsendeschluss ist die September-Schulung. 

Ausfüllen und gewinnen

Platzierung 19/20 Tipp: Platzierung 20/21

FC Bayern München 1.

Borussia Dortmund 2.

RB Leipzig 3.

Bor. Mönchengladbach 4.

Bayer 04 Leverkusen 5.

TSG 1899 Hoffenheim 6.

VfL Wolfsburg 7.

SC Freiburg 8.

Eintracht Frankfurt 9.

Hertha BSC 10.

Union Berlin 11.

FC Schalke 04 12.

1. FSV Mainz 05 13.

1. FC Köln 14.

FC Augsburg 15.

Werder Bremen 16.

Arminia Bielefeld 1. (2. Liga)

VfB Stuttgart 2. (2. Liga)
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Vereins-Wechsler

Ungewohnt wenige Aktivitäten 
gab’s bis zum Stichtag 1. Juli 
hinsichtlich von Vereinswechseln 
unserer SR. Luka Vukovic verän-

zum SSV Ulm 1846. Derweil ha-
ben Kenan Cakir sowie die Brü-
der Ali und Hidir Eren Oktay die 
„Spatzen” verlassen und sich dem 
SC Türkgücü Ulm angeschlossen.

Fabian macht Pause

Zumindest für die Saison 20/21 
müssen wir auf Fabian Rukavina 
verzichten. Der 27-Jährige, der 
seit Jahren zweigleisig (Fußball-
SR/Handballspieler) gefahren 
war, rückt in der neuen Runde 
beim Handball-Württember-
glisten HSG Langenau/Elchin-
gen von der zweiten in die ers-
te Mannschaft auf. Mindestens 
dreimaliges Training pro Woche 
und weite Fahrten zu den Aus-
wärtsspielen ließen bei Fabian die 
Entscheidung reifen, vorerst auf 
die Doppelbelastung zu verzich-
ten. Bei uns wäre der Bezirksliga-
SR demnächst vor der Ehrung 
seines 500. Spieles gestanden - 
vielleicht ist dieses Ereignis ja nur 
aufgeschoben.  

Neu im Förderkader

Mit Felix Ofner (TSV Erbach) und 

wurden zwei junge SR in den 
Förderkader unserer Gruppe und 
damit auch in jenen des Bezirks 
Donau/Iller aufgenommen. Bei-
de werden auch als SR-Assisten-
ten erste Erfahrungen an der Li-
nie sammeln.

Alex Bator zurück in die Hei-
mat

Fast war er schon ein Schwabe 
- aber jetzt zieht es Alex Bator 
zurück in die norddeutsche Hei-
mat. Mit seiner Familie wird er in 
der Nähe von Braunschweig ein 
Haus beziehen. Alex, von Beruf 

sechs Jahren einen Versetzungs-
antrag gestellt. Jetzt wurde der 
Antrag genehmigt. Ende Sep-
tember werden die Bators vor-
aussichtlich umziehen - während 
der Corona-Krise haben Alex und 
seine Frau gemerkt, dass es ohne 
familiäre Unterstützung für die 
beiden Kinder (Tochter 8/Sohn 3) 
manchmal ganz schön schwierig 
werden kann. „Ulm/Neu-Ulm ist 
meine dritte SR-Gruppe - eine 
bessere habe ich nicht kennen-
gelernt”, schwärmt Alex, der  
zweimal pro Jahr vorhat, gute 
Bekannte im Süden zu besuchen 
- und damit auch die Kontakte 

Alex vermissen, einen überaus 
angenehmen Mitstreiter.

Der 90. Geburtstag

90. Geburtstag unseres dienst-
ältesten Schiedsrichters in der 
Gruppe Ulm/Neu-Ulm. Dennoch 
erfreuten Obmann Rüdiger Berg-
mann und Stellvertreter Hans 
Zeller den Jubilar Günter Göhlich 
daheim in Ludwigsfeld mit einem 
Geschenkkorb. Auf den sonst 
üblichen Umtrunk mussten die 
Gäste diesmal verzichten - aber 
dem rüstigen Geburtstagskind 
schmeckten die Aufmerksamkei-
ten auch alleine.

Tipps fürs Jubiläum

Sozusagen als externer Berater 
fungierte unser Obmann für den 
Festausschuss der SR-Gruppe 
Heilbronn. Per Telefonkonferenz 
holten sich die Kollegen aus dem 
Unterland Tipps für ihren Fest-
abend zum 100-jährigen Beste-
hen am 16. Januar 2021. Einige 
Anregungen nahm das Gremium 
mit Obmann Florian Geiger an 
der Spitze gerne auf - so wird 
zum Beispiel der Abend, ähnlich 
wie seinerzeit bei uns, unter ei-
nem bestimmten Motto stehen.

Markus Klatt dicht am Geld

Die Beobachter unserer Gruppe 
haben nicht nur ein gutes Auge, 
sondern auch ein feines Näs-
chen. Beim seit Jahren etablier-
ten großen Bundesliga-Tippspiel 
von Manfred Elmer mit diesmal 
knapp 100 Teilnehmern sind 
stets zahlreiche unserer SR am 
Start. Als respektabler Achter 
der Gesamtwertung kam Mar-
kus Klatt auf 558 Punkte. Damit 
verpasste es Markus nur um ei-
nen Rang und auch nur um einen 
Punkt, in die attraktive Gewinn-
ausschüttung zu kommen. Auch 
die Nächstbesten aus unserer 
Gruppe zählen zum Kreis der Be-
obachter: Siggi Bauer (555) wur-
de Elfter, «Hausherr» Manfred El-
mer (544) Achtzehnter. Übrigens: 
Auch nächste Saison gibt›s das 
Tippspiel wieder. Manfred erteilt 
gerne Auskünfte (0172/4307806).

Obleute beim ESC Ulm

Im Dezember 2019 hatten sich 
die 38 Gruppen-Obleute des wfv 
mit dem Verbands-SR-Ausschuss 
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(VSRA) zu einer ganztägigen 
Sitzung beim ESC Ulm getrof-
fen. In diesem Jahr, konkret am 
15. November, wiederholt sich 
diese Zusammenkunft. Einziger 
Tagesordnungspunkt wird dann 
im ESC-Saal die Nachfolge  von 
VSRA-Chef Giuseppe Palilla sein, 
der sein Amt bei der nächsten 
Hauptversammlung Ende Febru-
ar 2021 zur Verfügung stellt.

Florian Weigt Beobachter

Die Anzahl und Klassenzugehö-
rigkeit unserer Beobachter bleibt 
unverändert. In der Nachbar-
gruppe Blautal/Lonetal erfolg-

te derweil ein Wechsel. Florian 
Weigt, früher Verbandsliga-SR, 
steigt in der Bezirksliga als Be-
obachter ein und übernimmt den 
Platz von Werner Schuler, der sich 
nach langem Wirken aus dieser 
Tätigkeit verabschiedet hat.

 

Maurizio im Pech

Die angenehmen Seiten dieses 
Sommers kann Maurizio Torcasio 
nicht genießen. Unser langjäh-
riger SR, der 2021 die Goldene 
Ehrennadel für 25-jährige Mit-
gliedschaft erhält, hatte einen 
heftigen Verkehrsunfall. Auf sei-
nem Motorroller stieß Mauro 

in Wiblingen mit einem Auto 
zusammen. Bei dem nicht vor-
hersehbaren Sturz brach er sich 
gleich dreimal das Sprungge-
lenk. Sechs Wochen lang durfte 
er mit dem lädierten Fuß, der 
mit Schrauben und einer Platte 

das Fortbewegen mit Krücken 
hat sich Mauro notgedrungen 
gewöhnt. Doch seinem Ehrgeiz 
als SR kann das schmerzhafte 
Missgeschick nicht schaden: So 
schnell als möglich möchte er 
in dieser Saison wieder Spiele 
leiten. Wir wünschen weiterhin 
schnelle und komplikationslose 
Genesung!
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Geburtstage

01.08.1949 Hasbi Dede

02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1963 Fatih Eraslan

03.081996 Fabio Brumeisl

06.08.1936 Georg Wegele

06.08.1982 Yasar Arvis

10.08.1979 Alexander Bator

10.08.2005 Swen Schuster

12.08.1991 Andreas Förster

16.08.1990 Martin Bertsch

17.08.1994 Alexander Mack

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.1982 Andreas Wolfmiller

20.08.1997 Ali Oktay

22.081962 Tayyip Tuna

23.08.2001 Oskar Romahn

25.08.1962 Theodoros Michailidis

24.08.1968 Armin Wäckerle

26.08.1978 Pietro Di Spirito

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.2002 Benedikt Capanni

28.08.2004 Matthias Fiedler

02.09.1980 Dennis Taubert

02.09.1996 Fabio Grillo

04.09.1946 Hans Werner

10.09.2002 Felix Würstle

12.09.1991 Nihat Varlioglu

12.09.1991 Nico Rahm

12.09.2004 Süleyman Hotaman

13.09.1993 Ismail Halici

17.09.1948 Walter Keppler

19.09.2004 Kaan Karakaya

21.09.2004 Luka Vukovic

26.09.1965 Michael Fankanowsky

26.09.1985 Hidir Eren Oktay

27.09.2003 Damian Duha

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1953 Siegfried Mokosch

30.09.1957 Georg Stern

01.10.1955 Maurizio Torcasio

05.10.2005 Max Kopfmann

08.10.1947

09.10.1996 Kevin Doser

11.10.2005 Joshua Oyenubi

12.10.2005 Ben Landmesser

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1990

16.10.1991 Benedikt Fiedler

16.10.2000 Thomas Jung

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1969 Bernd Haßar

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

23.10.1993 Matthias Wituschek

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß

31.10.2005 Noah Oberüber
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